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O Eine neue Partei
In den Zeitungen iſt viel die Rede von einer nenen libera

len Partei die zwiſchen der Fortſchritts und nationalliberalen
Partei ſich einſchiebend nach links wie nach rechts ergänzend und
mildernd wirken ſoll mildernd hier das allzu große Ungeſtüm
dort die allzugroße Nachgiebigkeit Da in ſolchen Dingen
Namen mehr ſagen wie Grundſätze ſo find als geiſtige Ur
heber dieſer Partei zu nennen die Herren v Forckenbeck
Rickert Lasker Die Nachricht taucht bald auf und bald ver
ſchwindet ſie wieder aber erwägt man alles in allem ſo dürfte
ein derartiges linkes Centrum wirklich geplant werden ob
gleich fich der Plan vielleicht noch in ſehr ſchattenhaften Um
riſſen befindet

Die Frage ob eine derartige Partei von weſentlichem Nutzen
für die Entwirrung unſerer inneren Verhältniſſe ſein würde
vermögen wir allerdings nicht ſo ohne Weiteres bejahend zu
beantworten ſo große Achtung wir vor den Namen haben
unter deren Schutze ſie das Licht der Welt erblicken ſoll Es
iſt ein eigen Ding um das Parteiweſen daſſelbe hat namentlich
in Deutſchland noch lange nicht die gründliche Beleuchtung
erfahren welche es verdient wenn ſich der Politiker vor argen
Enttäuſchungen bewahren will Zweifellos kommen auch manche
unſerer nationalen Enttäuſchungen auf das Conto der großen
Ueberſchätzung die wir im Allgemeinen dem Parteiweiſen an
gedeihen zu laſſen geneigt find Wir denken noch immer mit
dem etwas tragikomiſchen Verſe von Herwegh

Partei Partei Wer ſollte ſie nicht nehmen
Partei die alles Herrliche gebar

Und hierin liegt auch gewiß ein gut Stück Wahrheit Die
Parteiloſigkeit ſelbſt wenn ſie fich unter dem prunkenden
Mantel der objectiven Geſchichtsbetrachtung verſteckt verſtößt
gegen die erſten Pflichten des modernen Bürgers ſie führt
am letzten Ende zu der traurigſten Erſchlaffung der widerlichſten
Knechtsſeligkeit die überhaupt denkbar iſt Allein nicht minder
verwerflich iſt das entgegengeſetzte Extrem in der Partei alles

errlichſfte und Höchſte des menſchlichen Lebens zu erblicken
ieſe Auffaſſung entmannt und entnervt ebenſo ſehr wie jene

andere und führt gleichfalls zur nationalen Entſittlichung Die
Wahrheit liegt hier eben wie überall in der Mitte die
Partei darf niemals abſtoßend oder anziehend als ein letzter
Endzweck betrachtet werden ſie iſt eben nur ein Mittel eine
Waffe des politiſchen Kampfes und als ſolche von ſehr wandel
barem Werthe je nach den Umftänden

Ueberall wo die Partei einer großen geiſtigen Strömung
in der Nation entſpricht iſt ſie bedeutend einflußreich mächtig
ſo lange es breite Schichten im Volke giebt die ſei es in dem
nationalen religiöſen oder ſocialen Gedanken die höchſte Formel
irdiſchen Strebens mit rückhaltloſer Hingabe erkennnen wird
es eine nationalliberale ultramontane ſocialiſtiſche Partei
geben die ſchwere Gewichte in die Wagſchale der nationalen
Geſchicke zu werfen vermögen Aber die Macht dieſer Parteien
ruht nicht in ihnen ſelbſt ſondern eben in jenen geiſtigen
Strömungen denen ſie nur die äußere Form und Geſtalt
geben ohne dieſen Jnhalt fallen ſie ſofort zu ſehr bedeutungs
loſen Schöpfungen zuſammen Ewachſen ſie nicht aus einem
einfachen und großen Gedanken der wirklich im Volke lebt
dann bleiben ſie Eintagsſchöpfungen Gerade in Deutſchland
hat es ja nie an Parteien gefehlt die oft aus einer ſehr
feinen geiſtreichen Berechnung der politiſchen Lage heraus den
Erforderniſſen dieſer Lage entgegenzukommmen ſuchten aber ſie

Halle a d Saale Sonntag den 15 Januar

waren und bleiben todtgeboren beſten Falls ein Generalſtab
von bedeutenden Köpfen ohne Heer

Wir fürchten daß die neue Partei Forckenbeck dieſem Schick
ſale gleichfalls anheimfallen würde Schon der grundſätzliche
Gegenſatz der Fortſchrittler und Nationalliberalen beruht weit
mehr auf künſtlichen und zufälligen Nuancirungen des poli
tiſchen und publiciſtiſchen Treibens als auf bleibenden und
großen Unterſchieden in den Anſchauungen der Nation ſelbſt
Hier noch eine Partei einzuſchieben ſcheint uns ſehr mißlich
es fehlt der hinlänglich breite Boden auf dem ſie fich geſund
entwickeln kann Eine Treibhauspflanze mehr was wäre
damit geholfen Deshalb verkennen wir natürlich nicht die
ſehr achtungswerthen Motive die zu dieſer Parteibildung
drängen Wer wünſchte nicht eine Beſſerung unſeres über
lebten und verwilderten Parteitreibens Aber die nothwendige
Umbildung kann aller Vorausficht nach nur durch den ſocial
wirthſchaftlichen Sauerteig bewirkt werden und hierfür ſind
die Dinge noch lange nicht reif Vorläufig werden wir uns
tröſten müſſen wenn unſere Parteiverhältniſſe ſo gut es eben
gehen will ſich in dem alten Geleiſe weiter ſchleppen

Politiſche Ueberſicht
Jn Frankreich findet der geplante republikaniſche Reini

gungsproceß immer deutlicheren Ausdruck Der Miniſterrath
hat ſich bereits mit dem Geſetzentwurfe über die Reform des
Richterſtandes einverſtanden erklärt Finanzminiſter Magnin
empfing ſein Beamtenperſonal an das er eine kurze in ent
ſchiedenen Ausdrücken gehaltene Anrede richtete worin er die
leitenden dige über die Pflichten der Beamten welche
ihre Aufgabe redlich erfüllen wollen entwickelte es gälte nicht
bloß Neutralität zu zeigen ſondern auch Liebe zu den Ein
richtungen die Frankreich fich gegeben zu bethätigen

Die Dinge in dem von den Engländern annectirten
Transvaal ſcheinen ſich keineswegs ſo friedlich geſtalten zu
wollen als man in England nach den Siegen Sir Garnet
Wolſeley s über Cetewayo Moiroſi und Secocoeni hoffte
Wenigſtens laſſen die neueſten Capnachrichten auf fortdauernde
tiefe Erregung unter den Boers ſchließen Engliſcherſeits
wird gegen die Führer der antibritiſchen Agitation jetzt aber
mit größerer Strenge vorgegangen als bisher Zwei der
ſelben der Secretär des Boerskomites Bok und der ehe
malige Präfident der Republik Transvaal Pretorius ſind
wegen Hochverraths verhaftet worden Während Bok gegen
Caution auf freien Fuß geſetzt wurde iſt Pretorius die
Freilaſſung gegen Caution verweigert worden Sir Garnet
Wolſeley befindet ſich bereits auf dem Rückwege nach England
wird aber dort nicht lange auf ſeinen Lorbeern ausruhen
können denn er wird wie es heißt zum Oberbefehlshaber
des indiſchen Heeres ernannt werden an Stelle des Generals
Sir Fred P Haines

Deutſches Reich
Der Kaiſer hat die Neujahrs Glückwünſche der

berliner Stadtverordneten mit einem Schreiben deſſen
Jnhalt die ceremonielle Bedeutung weit hinter ſich laſſend
ein hochpolitiſches Jntereſſe in Anſpruch nehmen muß Das
Schreiben ſagt nach einigen Worten freundlichen Dankes

hre Adreſſe gewährt Mir willkornmenen Anlaß Meiner
Hoffnung beſtimmten Ausdruck zu geben es werde mit Hilfe

Volk wird demnach Gelegenheit finden ſich durch Fleiß Sparſamkeit und redliches Erwerben die Vontene e egehe

benen Wohlſtandes zu verſchaffen Es wird Mir zur Befrie
digung gereichen wenn Jch in die Lage komme günſtige Er
folge ſolchen Strebens in weiten Kreiſen zu beobachten

Einen beſtimmten Ausdruck meint die will der
Kaiſer ſeiner Hoffnung geben daß es ſeinem Einfluſſe ge
lingen wird dem deutſchen Volk die Segnungen des Friedens
zu ſichern Feſter und nachdrücklicher konnte der Kaiſer die
Friedensmiſſion des Reiches nicht betonen als es in dieſen
Worten geſchah Aber auch keine autoritativere Stimme in
Europa konnte ſich zum Organ ſo re Friedens
verficherung machen als unſer greiſer Herrſcher Der kaiſer
liche Erlaß erachtet es nicht für ſeine Aufgabe eine vollſtändige
Wolkenloſigkeit am politiſchen Horizont zu behaupten oder fich
in dieſer Richtung überhaupt auszulaſſen Mag man jedoch
nun der Anſicht ſein daß allerdings gefährliche Stellen in
dem Verhältniß der europäiſchen Mächte ſich finden oder mag
man dies in das Gebiet der Fabeln verweiſen der Kaiſer er
theilt uns die Verſicherung ſeiner beſtimmten Hoffnung daß
es ſeinem Einfluß gelingen wird auch trotz ſolcher Stellen
wie man hinzuſetzen mag die Segnungen des Friedens zu
ſichern Ein neu gehobener Wohlſtand der fich auf Fleiß
Sparſamkeit und redliches Erwerken gründet wird dem
deutſchen Volke in Ausficht geſtellt Das ſind freundliche und
erfreuliche Perſpectiven die bei Jahresbeginn eröffnet werden
Mögen ſie ſich erfüllen

Die Aeußerungen des Kronprinzen über die kirchenpoli
tiſchen Vorgänge und die antiſemitiſche Bewegung ſind in
Abgeordnetenkreiſen und in der geachteten Preſſe Deutſchlands
mit lebhafter Sympathie aufgenommen worden Die Ver
öffentlichung eines oder des andern dieſer Ausſprüche des
Kronprinzen hat ausdrücklich Billigung gefunden Beſtärkt
wird dies durch eine weitere Mittheilung welche ſich auf die
jüngſten Gemeindekirchenwahlen Berlin s bezieht Eine poli
tiſch hervorragende Perſönlichkeit äußerte zu dem Thronfolger
daß die Berliner kirchlichen Sinn hätten ohne orthodox zu

ſein worauf der Froryrin erwiderte wie ſehr es ihn
freue daß dem ſo ſei Es iſt begreiflich daß im reac
tionären und kirchlichen Lager die Stellungnahme des künftigen
Trägers der deutſchen Kaiſerkrone nicht geringe Unbehaglichkeit
verurſacht Jhre Organe gehen indeſſen mit Zurück
haltung an die Wiedergabe jener Ausſprüche während
die Ultramontanen ſchon weniger zaghaft ſind und
mindeſtens indirect ihre Herzensmeinung kundgeben
Während ſo die kirchliche Politik des Kronprinzen jene Jllu
ſtration erfährt welche der freiſinnigen Bevölkerung eine
Gewähr für die Zukunft bietet können wir aus einem andern
Vorgang conſtatiren daß der Thronfolger auch in der wirth
ſchaftlichen Bewegung jene Momente würdigt die nach ihren
Reſultaten eine practiſche Förderung verdienen So nahm
der Kronprinz dieſer Tage Veranlaſſung ſich in einer Unter
haltung mit dem Abg Schulze Delitzſch über den gegenwärtigen
Zuſtand des Genoſſenſchaftsweſens bis in deſſen kleinſte Details
zu informiren Bei dieſer Gelegenheit geſtattete der Kron
prinz daß ihm bei ſeiner Rückkehr nach Pegli eine Deputation
der italieniſchen Genoſſenſchaftsverbände vorgeſtellt werde

Als Grund für das Verbleiben des Fürften Bismarck in
Varzin ſowie die Reiſe der Fürſtin dahin wird die erneute Er
krankung des Reichskanzlers an einer VenenEntzündung an

des Allmächtigen Meinem Einfluſſe gelingen dem deutſchen
Reiche die Segnungen des Friedens zu ſichern Das deutſche

Ein Knoten im Taſchentuch
Erzählung von M von Roskowska

Fortſetzung

Einen Augenblick ſtand er regungslos auf die gedämpfte
eder r ſanfte Vorwürfe flüſternde Stimme Burchhards
auſchend

Jch wüßte nicht weshalb ich für Sie eher zu ſprechen ſein
ſollte als für Andere, ſagte Carola ganz in jener ſchroffen
und hochmüthigen Weiſe die ihr ſo vielfach verdacht worden
Jetzt allerdings kam ich Jhretwegen herunter um

theure Carola frohlockte er während er ſich ihr
näherte

Herr Unterſuchungsrichter rief ſie
Burchhard prallte einen Schritt zurück
Hier bin ich, beeilte fich der Gerufene zu antworten und

trat auf die Schwelle
h eite Sie Zeuge zu ſein bei Dem was ich dieſem

errn dav Um Alles in der Welt dies ſchändliche Gerücht iſt bis

zu Jhnen gedrungen Sie meinen nicht mehr ohne Zeugen
mit mir ſprechen zu dürfen Burchhard faltete krampfhaft
die Hände Das iſt furchtbar O was müſſen Sie dabei
gelitten haben Fräulein Plettenſtedt Denken Sie ſich Herr
Kreisrichter, wandte er ſich an dieſen aber nein ich
kann es nicht ausſprechen ich will nicht einmal andeuten daß
ich ſchon ernſtliche Händel hatte mit den verleumderiſchen Ehrab
ſchneidern die es wagten ſo wernse Verdächtigungen
nachzuſagen Es iſt ja einfach meine Pſlicht für Sie Fräu
lein einzutreten und es ſelbſt mit meinem Leben

Halten Sie das ſpäter wie Sie wollen laſſen Sie jetzt
aber die Dame reden, unterbrach Weidlingen kühl die ſchnell
hervorſprudelnden Worte des Prokuriſten

Das klingt ja als hätten Sie ſchon einen Sekundanten
mit einer Forderung abgeſandt, bemerkte Carola mit einem
Aufblitzen von Spottluſt Doch ſogleich wurde ihr Ton wie
der ernſt hart ſchneidend Jch wollte nur erklären vor
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ſdere auch Aufmerkſamkeiten erwies daß ich aber nie daran
dachte dieſelben anders gufzunehmen wie die aller Andern
An ihn zu ſchreiben konnte ich mich nicht entſchließen und
eine ſtumme Abweiſung ſcheint er nicht zu verſtehen Hatte
er doch heute früh die Stirn mir durch die Dienerin Blumen
und ein Briefchen zu ſenden und trotzdem ich Beides nicht
annahm redet er jetzt in einer Weiſe zu welcher ich ihm nie
Berechtigung gab oder geben wollte und die ich mir jetzt noch
energiſcher verbitten muß als es ſonſt geſchehen wäre Sie
ſtützte fich auf ein Tiſchchen

Eugen Burchhard hatte zuerſt ſeine Augen mit ſehr ſpre
chendem Vorwurf auf ſie geheftet dieſelben dann aber wie
ergeben in ihren harten Ausſpruch niedergeſchlagen Ehrer
bietig verneigte er ſich nun ſagte leiſe und ſchmerzgebrochen
Der Herr Kreisrichter der an Jhre Schuldlofigkeit eben ſo

feſt glaubt wie ich Fräulein Plettenſtedt wird mir bezeugen
müſſen daß dieſes ihr Zurückweiſen jetzt wenn es ein Frem
der hörte wie Jhr auffälliges Zurückweiſen ſelbſt ſolcher klei
nen Artigkeit wie die Ueberreichung eines Bouquets nur ge
eignet iſt das Motiv zu beſtätigen das Jhrer ſchmählichen
Verdächtigung unterlegt wird Denn

Herr unterbrach ihn Weidlingen drohend
Carola s auf dem Tiſche liegende Hand bebte ſichtlich und

z rig olte ganz mechaniſch Das Motiv Da wäre
egierig

Daß Jhr Vormund unſere Verbindung verbot
Hal Sie fuhr leidenſchaftlich empor
VDoch wie Sie befehlen, ſagte der Prokuriſt in gefügigem

Ton ich gehorche Jhnen unbedingt Er verbeugte ſich und
trat in das Wohnzimmer
S in wollte ihm folgen Carola hielt ihn jedoch

z

Laſſen Sie ihn Herr Unterſuchungsrichter, ſagte ſie mit
erſtickter Stimme Vor wenigen Tagen noch wäre es mir
recht geweſen hätte man ihn wegen ſeiner Unverſchämtheit
zur Rechenſchaft gezogen Jetzt J ich daß es meine
Schuld war mich dem auszuſetzen ſtatt ihm mit ſchweigender
Verachtung zu begegnen

Jhnen Herr Unterſuchungsrichter erklären weil der Herr
da mich dazu zwingt daß er mir allerdings wie mancher

Jhr Stolz gab ihr noch einmal Kraft ſich äußerlich zu
ſammenzuraffen und ziemlich feſten Schrittes wandte ſie ſich

gegeben einem ſehr ſchmerzvollen Leiden von welchem er ſchon
früher einmal befallen war Jn der Umgebung des Reichs

nach der zum Flur führenden Thür Jch wollte Sie Herr
Unterſuchungsrichter davon überzeugen daß an dem Gerede
nichts Wahres iſt Entſchuldigen Sie mich wegen der Störung
Jhrer Arbeit Herr Unterſuchungsrichter

Sie ging ſeinen Beiſtand zurückweiſend hinauf Jedes
Mal wenn ſie das Wort Unterſuchungsrichter ausſprach war s
ihm geweſen als empſinge er einen Stich ins Herz Er blieb
an der angelehnten Flurthür auf ihren ebenſo ſchnellen wie
unficheren Tritt lauſchend bis er das Oeffnen ihres Zimmers
vernahm Dann eilte er ins anſtoßende Gemach

Burchhard ſaß mit der Miene der leidenben Unſchuld auf
einem Stuhl am Fenſter erhob ſich indeß ſogleich

Sie ſind beneidenswerth daß Sie ſelbſt ſolcher Schönheit
gegenüber kalt bleiben können Herr Kreisrichter, ſagte er
ſeufzend während doch ein ſcharfer lauernder Blick Weidlin
gen s Antlitz traf Jch bin närriſch ich kann ihr nicht
einmal zürnen daß ihr Stolz fich unter den obwaltenden un
glückſeligen Verhältniſſen

Seine erſten Worte hatten den Anderen daran gemahnt daß
er ſich von ſeiner Supe nicht hinreißen laſſen dürfe
Jm Amtston ſagte er Nur Eins noch wann trafen Sie
mit dem Laufburſchen Wilhelm Sattel zuſammen

Burchhardt konnte ſich nicht ſogleich in die Frage finden
ein Zeichen tieferer e als er verrathen wollte

Ach ſo wegen des Alibi Wilhelms, beſann er ſich dann
Auf dem Wege zum Club die Minute anzugeben bin ich

außer Stande
Da Sie nach zehn Uhr die Geburtstagsgeſellſchaft bei

Jhrem Wirth verließen kann es nicht mehr als ein Viertel
auf Elf geweſen ſein Wo hielten Sie ſich auf bevor Sie
in den Club gingen

Herr Kreisrichter
Burchhard biß ſich auf die Lippen und bezwang faſt augengeh d nicht ſewehnt

rolle zu ſtehen, u er dann zu ſcherzenJch ging geraden Wegs in den S Wie kommen S
überhaupt darauf es es ſei nicht geſchehen

Sie W mir ſelber daß Sie erſt kurz vor dem Fortgehen ommerzienraths dorthin kamen er

m

des ging um halh



kanzlers befinden fich augenblicklich neben ſeiner Gattin Ge
heimrath Lothar Bucher und der Director des Reichsgeſund
heitsamts Geh Sanitätsrath Dr Struck

Wie das B Tgbl hört wird der Geh Ober Regierungs
Rath Dr Hübler der in Wien als ſachverſtändiger Bei
rath des Botſchafters Prinz Reuß bei den Verhandlungen
mit dem Nuntius Jacobini über die kirchenpolitiſchen Fragen

airt in den nächſten Tagen die Rückreiſe nach Wien an
n

Die Berufung des Reichstags iſt nach der Nat lib
Corr für die erſte oder zweite Februarwoche mit Sicherheit
zu erwarten Man nimmt an daß die Reichstageſeſſion bis
Oſtern dauern wird

In den Fractionen des Abgeordnetenhauſes hat man be
gonnen ſich mit den Organiſationsgeſetzen des Miniſters
des Jnnern zu beſchäftigen Die Freiconſervativen und mit
ibnen die Nationalliberalen werden für die Entwürfe ab
geſehen von einigen zu keantragenden Modificationen ein
treten Wenn das Nothſtandsgeſetz bereits am Montag zur
erſten Leſung gelangt ſo werden die Verwaltungsgeſetze erſt
am Dienstag auf die Tagesordnung kommen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beantragt 1 die Ueberſicht über den Stand und den Fortgang
derjenigen Staatseiſenbahnbaut en in der Zeit vom
1 Oct 1878 bis Ende Sept 1879 für welche die erforder
lichen Goldmittel durch beſondere Geſetze oder unter den ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben des Etats der Eiſen
bahnverwaltung bewilligt worden ſind ſo wie 2 den Bericht
über die Ergebniſſe des Betriebes der Startsbahnen im Etats
jahre 1878 1879 durch Kenntnißnahme für erledigt zu er
achten Ferner beantragt ſie die dauernden Ausgaben des
Etats der Staat sſchulden Verwaltung pro 1 April
1880 1881 unverändert zu bewilligen und die Geſetzentwürfe
betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für das
Jahr 1 April 1880 1881 und betreffend die Ergänzung der
Einnahmen in dieſem Etat vorbehaltlich der Feſtſtellung
der Zahlen unverändert zu genehmigen

Wie der Magd mitgetheilt wird erfolgte am 18 Dee
gleichzeitig mit der Beſtätigung des freiſprechenden Urtheils
des Grafen Monts in Sachen des Großen Kurfürſten
ein kaiſerlicher Erlaß an das geſammte Officiercorps
der Marine Der Erlaß mahnt allen Hader zu vergeſſen
und unter Würdigung der Verdienſte welche ſich die jetzt
leitende Spitze erworben habe durch erhöhte Leiſtungen die g
erlittenene Scharte auszuwetzen

In Betreff der Hebung des Großen Kurfürſt geht
der Magd eine ſo überraſchende Nachricht zu daß das
Blatt die Veröffentlichung zwar für geboten erachtet aber trotz
der durchaus zuverläſſigen Quelle die Mittheilung nur unter
aller Reſerve giebt Wie nämlich in Marinekreiſen mit größter
Beſtimmtheit verlautet hat die Admiralität den Vertrag mit
dem bekannten Leutner reſp mit ver von demſelben begründeten j E
Actiengeſellſchaft wiederum und zwar auf längere Zeit erneuert
Als Grund für dieſen unerwarteten Entſchluß wird angeführt
ſeitens der Geſellſchaft ſei ein Gutachten höherer engliſcher
Marineofficiere eingegangen durch welches bekundet werde
daß eine perſönlich vorgenommene Unterſuchung des Wracks
des Großen Kurfürſt deſſen vollſtändige Dichtigkeit ergeben
habe und daß die bisher getroffenen Vorbereitungen vollſtändig

e um die Hebung des Großen Kurfürſt herbei
zuführen

Jn Betreff der Dotation der Volksſchule find beim
Abgeordnetenhauſe wiederum zwei Petitionen eingegangen

mee
Elf fort und der Weg von Jhrer Wohnung beträgt kaum
einige Minuten Mithin

Wenn ich was ich nicht mehr weiß dieſe Erklärung gab
dann drückte ich mich in der Aufregung unrichtig aus Jch
meinte daß ich ihn nicht mehr geſehen habe Jch ſetzte mich
ſogleich hinter eine engliſche Zeitung verbarrikadirt in den
dunkelſten Winkel des Leſezimmers ſo daß ich von den meiſten
Gäſten unbemerkt blieb bis ich meine Unruhe über Wilhelm s
Aeußerungen

Jch wollte ja nur feſtſtellen wo und wann Jhre Begeg
nung mit dem Burſchen der übrigens wie in die Erde ge
ſunken ſcheint ſtattfand, unterbrach ihn Weidlingen

Und Verzeihung immer noch keine Spur des Thäters
Er hatte bei der Frage den Richter ſcharf angeſehen wandte
jedoch vor deſſen durchdringendem Blick die Augen ab

Hm Jch darf nur ſoviel ſagen der Profeſſor hat
zugeſtanden daß er den Knoten in das Taſchentuch ſchlang

Ohl Des Prokuriften Miene erheiterte ſich Alles
was die junge Dame entlaſtet ift mir trotz dieſes Auftritts
willkommen

Nach ſeiner Entfernung kämpfte Weidlingen einen Auzen
blick mit ſich ſelber Dann warf er auf ein Briefblatt

An Fräulein Carola Plettenſtedt Wenn es irgend
möglich bittet um eine Viertelſtunde nicht der ſcharf
betonte Unterſuchungsrichter nur

Richard Weidlingen
Er hoffte kaum auf Gewährung ſeiner Bitte und mochte

ſich einer Abweiſung durch einen Dienſtboten nicht aufsſetzen
Daher ging er hinauf und rief Hermann als er deſſen Stimme
beim Profeſſor vernahm

Während der Knabe ſeine Zeilen zu Carola hineintrug
wandte fich Weidlingen der Treppe zu

deren eine beantragt zu veranlaſſen daß noch in dieſer Seſſion
ein Entwurf zu einem die äußeren Verhältniſſe der Schulen

und ihrer Lehrer betreffenden Geſetze vorgelegt werde wäh
rend die andere beantragt bei der bevorſtehenden Steuer
reform durch Uebernahme mindeſtens der Volksſchullehrer
gehälter auf den Staatshaushaltsetat die Gemeinden zu ent
laſten

Die zweite bairiſche Kammer berieth am Freitag den
Cultusetat Jm Laufe der Berathung erklärte den Angriffen
des Abgeordneten Rittler gegenüber der Cultusminiſter v Lutz
eine Erörterung des Verhältniſſes zwiſchen Staat und Kirche
ſei heute nicht möglich der Conflict ſei dadurch hervorgerufen
worden daß die Kirche ihre Anſprüche zu hoch geſpannt und
die Rechte des Staates zu wenig reſpectirt hake Er der

zu keiner Zeit etwas gethan was nicht durch die Verfaſſung

begründet geweſen ſei ßOffiziös wird uns unter dem 9 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Nach einer im ſtatiſtiſchen Amt aufgeſtellten Ueberſicht über
die von den Rübenzuckerfabrikanten des deutſchen Zoll

und Tarnowitz mit ner Abzweigung nach Vaſſowska zu führen
ſo daß alſo zwei Kreiſe die bieher mit der Eiſenbahn in keiner
Verbindung geſtanden haben in das Eiſenbahnnetz gezogen
werden Es iſt ferner unſere Abſicht eine Eiſenbahn von Glei
witz nach Rybnik zu ziehen ferner von Oppeln nach Neiſſe und

von Schidlow nach Grottkau Es fragt ſich ob event eine Linie
zur Verbindung der Bahnſtrecken Gleiwitz Guido Grube Mor

genroth nach Kattowitz Nenza zu ziehen iſt Es würde dies ein

Miniſter ſtehe auf dem Standpunkte der Verfaſſung und habe Bod enculturverhältniſſſe der

eine Drainage eingeführt wird

Bau ſein von 223 Kilometern Länge und ungefähr 122 MillBei an Koſten verurſachen Es iſt noch nicht ausgeſprochen

in welcher Weiſe die einleitenden Schritte wie der Bau
ſelbſt vorgenommen werden ſollen Die Staatsregierung wird
ſich beeilen ſobald die Vorarbeiten im Gange ſind hierüber eine
Vorloge zu machen und dem hohen Hauſe die Prüfung dieſer
Verhältniſſe mit allen ge u hre nan arg t

ingli wägung geſte zorden dieſehr dringliche Erwägung Noöthſtandstreſſe einer
Verbeſſerung bedürfen Die Kreiſe leiden vorzugsweiſe an ſehr
ſchwerem kaltem undurchläſſigem Boden und es kann nur eine
Verbeſſerung hier ſtattfinden wenn im großartigen Maßſtabe

ei Sehr richtig Es iſt einedringende Aufgabe der Landesculturverwaltung eine ſchnelle und
ergiche Abhilfe zu ſchaffen Es wird nothwendig die Aus

führung des Drainageſyſtems mit einer Zuſammenlegung der
gebietes im Monat November v J verſteuerten Rübenmengen Grundſtücke zu verbinden und neue Culturverhältniſſe zu ſchaffen
ſowie über die Einfuhr und Ausfuhr von Zucker in demſelben Sollte dies nicht möglich ſein ſo würde die Geſetzgebung dafür
Monat waren 325 Fabriken im Betriebe
248 Provinz Sachſen 140
Ctr Rüben Preußen 18,223,769 Ctr Provinz Sachſen 9,983,363 werden Es iſt als ein ſehr ſchwer wiegender

davon in Preußen ſorgen müſſen da raingge alten wo r
Dieſelben verſteuerten 23,873,338 die Culturzwecke ohne Schwierigkeit ſo ſchnell wie möglich erfüllt

daß die Drainage nicht aufgehalten werde und

Umſtand be
Etr Ausgeſührt nach dem Zollauslande wurden 55,770 Ctr zeichnet worden daß die Creditverhältniſſe für die kleinen
raffinirter Zucker 344,007 Ctr Rohzucker und 45 281 CEtr Me Leute ſehr bedenkliche bedauerliche ſeien Sehr richtig Es iſt

S Nach einer in Leipzig eingegangenen durch W T von dort
übermittelten Meldung iſt das über die Gartenlaube ver
hängte Verbot für Ungarn durch Verfügung des königl
ungariſchen Miniſteriums wieder aufgehoben worden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Der Abg Amtsrichter Walther zeit in der geſtrigen 32
Sitzung ſeine Ernennurg zum Landgerichtsrath an erachtet
aber da mit dieſer eine Gehaltserhöhung nicht verbunden iſt
ſein Mandat für nicht erloſchen Das Schreiben wird der Ge
ſchäftsordnungs Kommiſſion überwieſen

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein mit der erſten Bera
rathung des Geſetzentwurf betr die Aufhebung des Verhält
niſſes der vagirenden und Gaſtge meinden in der evangeliſchen

irche der Provinz Schleſien
Cultusminiſter v Puttkamer empfiehlt in ſeinem einlei

tenden Vortrage das Geſetz dem Wohlwollen des Hauſes
Es folgt eine kurze Debatte die zweite Leſung wird im

Plenum ſtattfinden

geht erhält zur Einbring ung der Nothſtands vorlage

das Wort ßFinanzminiſter Bitter M Jch habe die Allerböchſte
rmächtigung dem hohen Hauſe einen Geſetzentwurf vorzulegen

betreffend die Bewilligung von Staatsmilteln zur Beſeitigung
des durch Mißernte und Ueberſchwemmung entſtandenen Noth
ſtandes in Oberſchleſien Jm Weſentlichen haben ſich die Ver
hältniſſe nicht zum Beſſern wohl aber durch die Einwirkung
des Froſtes zum Schlimmern gewendet Um die Verhältniſſe
ganz genau nach allen Seiten hin überſehen zu können haben
wir es für nöthig gehalten ſie an Ort und Stelle einer ein
gehenden Beſprechung zu unterziehen und der Herr Miniſter
des Jnnern und ich haben in Oppeln unter Zuziehung aller Be

laſſen Es hat ſich daxaus ergeben daß außer den von mir
früher genannten 6 Kreiſen in welchen erhebliche Nothßände zu
beklagen ſind noch einige andere Kreiſe von dem Nothſtande betrof
fen worden ſind welche gleichfalls die Berückſichtigung in Anſpruch
nehmen Die Zahl derjenigen Perſonen welche als dem Noth
ſtande verfallen betrachtet werden können beziffert ſich auf 105
bis 106,000 Menſchen Es kann angenommen werden daß bis
zum Ende dieſes Monats reichliche Mittel vorhanden ſind um
jeder Gefahr zu begegnen Es iſt daher unrichtig wenn behaup
tet worden iſt daß irgend eine Hülfe zu ſpät komme Es fehlt
weder an Naturalien noch an Geld Aber mit Ende dieſes
Monats iſt es nothwendig daß die Staatsmittel in größerem
Umfange eintreten Eine ſorgfältige Berechnung hat ergeben
daß die Ernährung für dieſe große Anzahl von Perſonen im
Ganzen auf 4 Monate bis zum 1 Juni hin nothwendig ſein
wird wo angenommen werden darf daß Arbeit reichlich vor
banden iſt und daß um vollkommene Ernährung zu beſchaffen
2,500,500 M in Anſpruch werden genommen werden Es ſind
augenblicklich an Mitteln vorhanden über 1 Mill und es
werden alſo der Bewilligung des hohen Hauſes zu dieſem Zwecke
anheimgeſtellt werden 1,500,000 M Damit iſt aber der Bedarf
für die nothleidenden Diſtricte nicht gedeckt Es iſt nothwendig
daß bis Futtermittel durch die Natur gewährt werden auch das
Vieh ernährt werde Für dieſen Zweck werden in Anſpruch ge
nommen zuſammen 4 Mill ſo daß im Ganzen 5,500,000 M
in runder Summe erforderlich ſein werden um mit voller
Sicherheit dem Nothſtand entgegenzutreten Jnzwiſchen iſt es
nicht mit Beſtimmtheit zu überſehen ob und in welchem Maße
dieſe Summe ausreichen werde auch bedarf die Regierung nicht
unerheblicher Mittel um den Gemeinden durch Unterſtützung
des Wegebaues zu Hülfe zu kommen und denjenigen die
Arbeit leiſten können und leiſten müſſen Arbeit zu beſchaffen
Es geht der Antrag der Regierung im vorliegenden Geſetzentwurf
dahin eine Summe von 6 Mill Mark zu bewilligen um ihr
nach allen Seiten hin freie Verfügung und die größtmögliche
Sicherheit zu verſchaffen Es iſt die Abſicht der Regierung die
zverſt genannten I Mill Mark zur unmittelbaren Ernährung

er nothleidenden Bevölkerung à fonds perdu bewilligt zu ſehen
und dies iſt in dem Geſetze ausgeſprochen Betreffs der Summe
von 412 Mill Mark wird es vor allen Dingen erwünſcht ſein

zunächſt den Verſuch zu machen daß diejenigen die ſich wiederCarola erſchien ſchon im nächſten Augenblick auf ihrer emporarbeiten können um Rückzahlungen zu leiſten dieſe Summen
Schwelle und lud ihn ein einzutreten

Geh zum Onkel, ſagte ſie zu dem verwundert drein
ſchauenden Knaben Jch mag nicht nach unten gehen bin
doch lieber hier obgleich

Sie ſank auf den Schaukelſtuhl von zierlichem Korbgeflecht
nes in Schluchzen ausbrechend das Geſicht in den
änden
Hatte er ſchon in heftiger Aufregung ihr Gemach bezretenſo minderte ſich dieſelbe nicht bei en den 9

Jch würde mein Amt als Unterſuchungsrichter ſofort nie
derlegen

hen la es rurtheilt mi ommen ſo viele Juſtizmorde vor riefſie ſchaudernd Jch bin krank wegeheg i mir

gerade Sie iſt
meiner Verlaſſenheit und Verzweiflung

Wenn ich nicht hoffte den Mörder doch zu entdecken,
beendete er ſeinen Satz faſt erſtickt von ſeiner Bewegung
Sie müſſen Alles offen mittheilen was mir irgend einen

nicht ſofort à konds perdu bekommen ſondern daß die Unter
ſtützung ihnen mit der Verpflichtung der Rückgewähr überwieſen
werden Es iſt nicht die Abſicht der Regierung dieſe Summen

direct zu überweiſen ſondern 8 3 beſtimmt daß ſie zur Beſchaffung
von Viehfutter und Saatgut den Kreisausſchüſſen zur Wiederein
ziehung nach näherer Beſtimmung der Regierung überwieſen werden
ſollen Die Kreisausſchüſſe ſollen ſelbſtändig darüber beſchließen
Dies ſind die Principien nach welchen der Geſetzentwurf der
dem hohen Hauſe vorgelegt wird entworfen iſt Jch will noch
darauf aufmerkſam machen daß bei Gelegenheit unſerer An

weſenheit in Oppeln die Frage eingehender Erwägung unterzogen
worden iſt in welcher Weiſe es möglich ſein wird den Ver

Dann klagt man mich an ver dältniſſen der oberſchleſiſchen Nothſtandskreiſe eine
dauernde Verbeſſerung zu Theil werden zu laſſen

Daß z Tor rn von ken w Wob die ſehr der Erwägung bedürfen und die der Staatsregierungmir doch ein Troſt ein großer Troſt in Veranlaſſung gegeben haben bereits die erſten Schritte zu thun

um Klarheit und Sicherheit in dieſe Frage zu bringen Vor
Allem iſt es erwünſcht erſchienen das Land da wo Eiſenbahnen
noch nicht beſtehen mit Eiſenbahnen zu verſehen ſo daß durch
dieſelben eine leichte und ſchnelle Communication nach den

Anhaltspunkt größeren Abſotzgebieten herbeigeführt werden kann durch welche
Fragen Sie nur Aber mein arnter Kopf ſchmerzt zum

Springen ich kann mich zuweilen auf Nichts beſinnen ich
fürchte wahnſinnig zu werden Fortſetzung folgt

der dortigen Bevölkerung zu einem leichteren Verdienſt und zurErwerbeſhigteit Gelegenheit gegeben wird Es iſt die Abſicht

und es ſind bereits die erſten Schritte inzwiſchen geſchehen eineEiſenbahnlinie von Kreuzburg über oeherg nach Lublinitz

laſſe Eingeſührt vom Zollauslande wurden dagegen 5902 Ctr darauf hingewieſen worden daß die dortige arme Bevölkerung
raffinirter Zucker 2978 Etr Rohzucker und 80,381 Etr Melaſſe wie es ſcheint mit einem

von Wucher umgeben iſt
Netz mit einem unzerreißbaren Netz
Hört hört Es iſt durchaus noth

wendig daß dies Netz durchbrochen werde Beifall Wenn
alles das was dort über die Einwirkung der wucheriſchen Be
ſtrebungen in Bezug auf den Nothſtand unter denen wenigſtens
die arme Bevölkerung leiden ſoll wahr iſt und wir haben allen
Grund zu glauben daß die volle Wahrheit vorliegt dann

können dieſe Verhältniſſe nicht ſo bleiben dann muß irgend et
was geſchehen um die Bevölkerung vielleicht wider ihren Willen
zu ſchützen Es wird darauf Rückſicht genommen werden daß

der Bevölkerung der Credit leichter zugänglich gemacht werde
damit der kleinere Grundbeſitzer in die Lage kommt ſeine

Bedürfniſſe an baarem Gelde nicht ausſchließlich aus den
Händen der Wucherer zu beſchaffen Was die Schulver
hältniſſe betrifft ſo ſind uns vielfache Klagen zur Kenntniß
gebracht worden Der Herr Cultusminiſter iſt von uns erſucht
worden der Sache ſeine genaueſte Aufmerkſamkeit zuzu
wenden um dasjenige zu thun was nöthig iſt um nach dieſer
Richtung hin Abbülfe zu ſchaffen Meirnerſeits kann ich hinzu
ſügen daß ich ſelbſt bei der ſchwierigen Finanzlage gern bereit
ſein werde mit Hülfe einzutreten Bravo Endlich kommt es

darauf an Arbeits gelegenheit ſoweit zu ſchaffen daß für
Bevor das Haus zum zweiten Punkte der Tagesordnung über den Winter Arbeitsverdienſt gegeben werde Es iſt dabei in

erſter Linie der Flachsbau in Ausſicht genommen der mit der
Flachsbereitung im Winter einem großen Theile der Bevölkerung
eine ſehr vützliche und ſehr lohnende Beſchäftigung geben kann
vor allen Dingen aber auch dazu fübrt die Frauen zu beſchäf
tigen ihnen eine Thätigkeit zu eröffnen die ihnen für den
Augenblick dort noch ganz fehlt Daneben müßten andere Jn

duſtriezweige ich meine Strohflechten und Holzarbeiten ſoweit
es irgend nöthig iſt auch eingeſührt werden Es iſt alſo nach
ollen Seiten hin ſoweit die Regierung die Mittel in der Hand
hat ihre Abſicht nicht bloß überhaupt Einleitungen zu treffen
ſondern dieſe Einleitungen ſchnell ſicher und energiſch durchzu

führen Weitere Vorſchläge hat die Staatsregierung in dieſem
Augenbl ck indem ſie ſich vorbehält nöthigenfalls mit anderen
Mitteln hervorzutreten nicht zu machen Wir glauben gabertheiligten die Beſprechung bis in die kleinſten Details ſtattfinden daß das was wir Jhnen vorſchlagen ein ſehr reiches Feld der
Arbeitsthätigkeit ſowohl ſür die Gemeinden wie auch für die

Selbſtverwaltung und die Regierung eröffnet und daß es mög
lich ſein wird wenn auch erſt in einer längeren Zeit durch feſte
und ſichere Handhabung der Geſchäſte durch unabläſſiges Arbei
ten auf demſelben Felde und nach demſelben Ziele hin endlich
einen Zuſtand herbeizuführen der beſſeren Verhältniſſen Bahn
bricht Jch ſtelle anheim das Geſetz der Budgetcommiſſion zu
überweiſen mit der Bitte es auf jede mögliche Weiſe zu be
ſchleunigen Beifall

Das Haus geht nunmehr über zur erſten und zweiten Bera
thung des Geſetzentwurfs betreffend die Beſtreitung der Koſten
für die Bedürfniſſe der Kirchengemeinden in den Landes
theilen des linken Rheinufers

Abg Dr Bachem erklärt daß ihm im Allgemeinenen die
Tendenz der Vorlage die Mittel zur Beſchaffung der Bedürf

s de betr Kirchengemeiden zur Laſt zu legen ſehr ſympa
iſch ſei
Abg v Cuny iſt der Anſicht daß ſich dieſe Angelegenbeit am

Beſten nach den Vorſchriften des Code Napoléon regeln laſſe zu
mal auch zwiſchen der franzöſiſchen und deutſchen Geſetzgebung
in dieſer Richtung kein Widerſpruch beſtehe Die Tendenz des
Geſetzes begrüße auch er mit Freuden

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abga Cremer Stroſſer
welch letzterer vom Abg Rickert unterbrochen dieſem zuruft

Hier hat nur immer Einer das Wort in der Judenſchule reden
25 ferner der Abgg Götting von Cuny und Richter wird

ie commiſſariſche Berathung abgelehnt die zweite Berathung
welche indeß von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt wird ſoll
im Plenum ſtattfinden

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Beſteuerung der Wanderlager

Abg Kalle erklärt er wolle nicht gegen das Geſetz ſelbſt
ſondern nur gegen deſſen Motive ſprechen Er findet die ange
ſetzte Steuer viel zu hoch zumal es ja auch gar nicht Zweck des
Geſetzes ſei den Communen eine Einnahmequelle zu verſchaffen

derlager gegen die reellen Kaufleute ſteuern umſomehr als erſtere
meiſt auch eine ganz ſchlechte Waare feilhalten Es ſei ja bekannt
daß der Zwiſchenhandel nicht günſtig auf den geſchäftlichen Ver
kehr wirke Dem Wanderverkäufer lirge daran nur augenblick
lich recht viel Geld zu löſen für ſchlechte Wagre die er überall
zuſammenkauft Hiermit iſt zugleich gewiſſenloſen Leuten Gelegen
heit gegeben ihre Waaren die ſie von reellen Geſchäftsleuten
auf Credit entnommen haben für jeden Preis zu verſchleudern

Abg Richter Man darf doch nicht überſehen daß das Ge
ſetz Grundſätze durchbricht die ſchon ſeit länger als 30 Jahren
beſtehen Es iſt auch ganz gerechtfertigt den der ſich nur vor
übergehend in einem Orte aufhält nicht zu den gewöhnlichen
Communalſteuern heranzuziehen da er ja an Schulen und an
deren Einrichtungen an den Unterſtützungen u ſ w keinen An
theil nimmt Die Vorlage ſoll natürlich beſonders die Concur
renz die den Manufacturhändlern aus den Wanderlagern er
wächſt beſeitigen indem man davon ausgeht als ob dieſe Wan
derlager ungebeuer zahlreich ſind Nach den ſtatiſtiſchen Erhebun
gen der Regierung ſind ſie aber keineswegs ſo zahlreich wie
man im Lande annimmt die jetzige Agitation gegen die Wan

der ſeßhaften Händler über den Hauſirhandel die ſchon ſeit Jahr
hunderten gehört worden Man kann daſſelbe was die Vorlage
will auch auf anderem Wege erreichen als durch die hier inten
dirte Umgehung der Reichsgeſetzgebung Das Wanderlager iſtübrigens eine beſſere Wirthſchaftsreform als der Hanſirhandel

und der Muſterreiſende Das Geheimniß der Wanderlager das
dieſe dem ſtehenden Geſchäſt überlegen macht liegt einzig und
allein darin daß ſie nur gegen Baar verkaufen und weil ſiewie auch ein Bericht der Osnabrücker Handelskammer ſagt w

Das Geſetz ſoll einfach der unerträglichen Concurrenz der Wan

derlager iſt eine rein künſtliche ſie beruht einfach auf der Klage
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mit viel mehr Geſchick arbeiten als die andern Das braucht
man aber nicht durch Polizeigeſetze zu verbieteu Beifall

Reg Commiſſar Geh Rath Dillenburg tritt den Einwen
dungen des Vorredners mit dem Hinweis entgegen daß ſogar
die Forenſen ſchon längſt beſteuert würden und daß es ſich daher
rechtfertige auch die Wanderlager zu beſteuern

Hiermit ſchließt die erſte Berathung und wird die Vorlage
an eine beſondere Commiſſion von 14 Mitgliedern zur Vorbe
rathung überwieſen

Um 4 Uhr vertagt ſich das Haus bis Sonnabend 11 Uhr
zur Fortſetzung der Etatsberathung
e

Das Nothſtandsgeſetz
Das dem Abgeordnetenhauſe vgl den Parlamentsbericht W

vorgelegte Nothſtandsgeſetz hat nach der Magd folgenden
Wortlaut

8 1 Der Staatsregierung wird der Betrag von ſechs Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt um in den durch Ueberſchwemmung
und Mißernte heimgeſuchten Kreiſen Oberſchleſiens durch Unter
ſtützung mit Lebensmitteln durch Beſchaffung von Futter zur
Durchwinterung des Viehes durch Gewährung von Saatgqut und
durch Eröffnung von Arbeits gelegenheit dem vorhandenen Noth
ſtande zu ſteuern

2 Die Gewährung des Saatautes erfolgt der Regel nach
gegen die Verpflichtung der Werthserſtattung nach näherer Be
ſtimmung der Miniſter des Jnnern und der Finanzen

8 3 Die Mittel zur Beſchaffung von Viehfutter und Saatgut
werden den betreffenden Kreisausſchüſſen zur Verwendung nach
pflichtmäßigem Ermeſſen und zur Wiedereinziehung auf Rechnung
des Staates nach näherer Beſtimmung der im 8 2 genannten
Miniſter überwieſen Die Kreisausſchüſſe beſchließen ſelbſtſtändig
darüber ob die Empfänger eintretenden Falls wegen Leiſtungs
unfähigkeit von der Erſatzpflicht zu entbinden ſind

8 4 Zur Bereitſtellung der im 8 1 gedachten 6,000,000 M
iſt eine Anleihe durch Veräußerung eines entſprechenden Betrages
von Schuldverſchreibungen aufzunehmen Wann durch welche
Stelle und in welchen Beträgen zu welchem Zinsfuße zu welchen
Bedingungen der Kündigung und zu welchen Courſen die Schuld
verſchreibungen verausgabt werden ſollen beſtimmt der Finanz
miniſter Jm Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung
der Anleihe wegen Annahme derſelben als Pupillen und depo
ſitalmäßige Sicherheit und wegen Verjährung der Zinſen die
Vorſchriften des Geſetzes vom 1 Dec 1869 zur Anwendung

8 5 Dem Landtage iſt bei deſſen nächſter regelmäßiger Zu
ſam rrunſt über die Ausführung des Geſetzes Rechenſchaft
u gebens Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen ſind mit

der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt
Jn der Begründung heißt es Nach den jetzt abzeſchloſſe

nen Ermittelungen muß angenommen werden daß im Laufe des
Winters in den Bezirken Rybnick Pleß Ratibor Koſel Lublinitz
ſo wie in einzelnen Diſtricten der benachbarten Kreiſe im
Ganzen 105,000 bis 106,000 Menſchen zur Erhaltung ihres
Lebens einer Unterſtützung an Nahrungsmitteln bedürfen wer
den Das Unterſtützungsbedürfniß wird aber nicht bei allen
Nothleidenden einſgleichmäßig fortdauerndes in der Art ſein daß
Jider während des ganzen Winters täglich ſeinen Lebensmittel
bedarf zu empfangen hätte nach dem Frühjahr zu wird wenn
namentlich die Witterungsverhältniſſe einen günſtigen Verlauf
nehmen die Zahl Derjenigen fortſchreitend wachſen welche
Gelegenheit zu Arbeit finden und ihren Lebensunterhalt wer
den verdienen können Bei Feſtſtellung des Bedarfes an Lebens
mittelunterſtützung für die nothleidende Bevölkerung wird es
daher ausreichen wenn derſelbe zwar für die oben ange
gebene Geſammtzahl der Bedürftigen aber nur für die Dauer
von vier Monaten bemeſſen wird Hiernach ſtellt ſich der
Verpflegungsbedarf da er für eine Perſon auf täglich 20 Pf
anzunehmen iſt im Ganzen auf rund 2,540,000 Mk Da
aber dieſe Summe durch die Spenden der Privatwohlthätigkeit
und durch die von der Provinzialverwaltung bewilligten Mittel
bis auf den Betrag von rund 1,500,000 Mk gedeckt erſcheint
wird aus der Staatskaſſe nur dieſer letztgedachte Betrag be
reit zu ſtellen ſein Rächſt der Erhaltung der Bevölkerung
iſt die Durchwinterung des Viehs und die Veſchaffung des
Saatguts für das kommende Frühjahr ein dringendes Be
dürfniß Nach den angeſtellten ſorgfältigen Ermittelungen
fehlt das Winterfutter für etwa 20,000 Rinder und die Sagat
kartoffeln für rund 25,000 ha Der Anſchaffungsbedarf für
das erſte iſt auf 1 Millionen Mark der für die Saagtkar
toffeln auf 3 Millionen Mk veranſchlagt Auch die Bereit
ſtellung dieſer Summen aus der Staatskaſſe kann nicht abge
lehnt werden Die Gewährung von Arbeitsgelegenheit durch
Chauſſeebauten iſt von den einzelnen Kreiſen in umfaſſendem
Umfange in Ausſicht und ſo weit die Witterung es geſtattete
auch bereits in Angriff genommen worden Für die Staats
verwaltung empfiehlt es ſich Beihülfen zum Ausbau von
Vicinalwegen zu gewähren weil es hierdurch der nothleidenden
Landbevölkerung ermöglicht wird in der Nähe ihrer Wohnungen
durch Arbeit ihren Lebensunterhalt zu gewinnen Für dieſen
Zweck und zur Abrundung der geforderten Geſammtſumme
wird der Betrag von Millionen Mark in Anſpruch ge
nommen Die Gewährung der Unterſtützungen wird zumeiſt
ohne die Auflage der Stückgewähr erfolgen müſſen und nur
bei Bewilligung des Saatgutes wird grundſätzlich die Er
ſtattung zu bedingen ſein Die Unterſtützungen zur Friſtung
des Lebens ſollen regelmäßig in den Formen der geſetzlichen
Armenpflege durch die Armenverbände die an Viehfutter und
Saatgut durch die Vermittlung der Kreisausſchüſſe die auch
über die eventuelle Rückerſtattung des Empfangenen befinden
werden ſtattfinden Die Aufbringung der geforderten 6 Mil D
lionen Mark kann beim Mangel anderweit verfügbarer Mittel
nur im Wege der Anleihe erfolgen Die zurück uvereinnah
menden Beträge werden in den Staatshaushaltsetat des be
treffenden Jahres einzuſtellen ſein Es wird mitgetheilt
eaß die Regierung mit Berathung ſyſtematiſcher Mittel zur
Abhülfe des Nothſtandes beſchäftigt ſei und zwar durch Boden
meliorationen Verkehrsanlagen 2c und daß ſie ſich vorbehalte
die hierfür erforderlichen Mittel ſeiner Zeit von der Landes
vertretung zu erbitten

Offiziös wird uns über dieſe Vorlage aus Berlin unter dem
9 d M geſchrieben

Hoffentlich werden jetzt die Vorwürfe verſtummen welche man
der Regierung gemacht daß ſie nicht ſchon längſt mit einer
Creditforderung vor den Juden getreten ſei Nachdem bekannt
lich die erſten dringenden Bedürfniſſe aus den bereiten Mitteln
des Staats und der Provinz gedeckt waren kam es doch darauf
an nicht eine beliebig große Summe dem leidenden Handelstheil
zuzuwerfen ſondern eine umfaſſende Prüfung ſowohl der that
ſächlichen Lage als auch der Urſachen des Nothſtandes vorauf
gehen zu laſſen um dem Uebel in ſeinen Wurzeln entgentreten
u können Die bisherigen Ermittelungen waren unerläßlich um
ie Wege der zweckmäßigen Verwendung der vom Landtag zu

fordernden Summe genau zu erkennen und feſt uſtellen Man
wird jetzt der Regierung nicht vorwerfen können daß der Staat
W am erſten Tage das Geld haufenweis in die leidenden
ändlichen Diſtrikte geworfen hat Man weiß aus Erfahrung

welchen Mißbräuchen eine ungeregelte und unbedachte Hilfe nur ebenfalls ein Dammbruch erfolgte
zu leicht ausgeſetzt iſt und es iſt nicht vergeſſen daß beiſpiels
weiſe zur Zeit des oſtpreußiſchen Nothſtandes vielfach lebhafte
Bedenken gegen ein Einſchreiten des Staats zur Linderung des
Nothſtandes gelten gemacht wurden

r WwWwWÜoowwmaeueHalle den 10 Januar
Meteorologiſche Stattor

9 Jan 10 U Ab 10 Jan 8 U Mro
Sarometer Millim 765,90 766,98Thermometer Celfins 2,00 2,13Rel Feuchtigkeit 100,3 95 7 Woind W1 N110 Jan 6 Uhr früh Das ſtille trübe Wetter hielt noch
an Das Barometer im Laufe des geſtrigen Tages ein wenig
efallen hat ſich übernacht nicht verändert Schwacher Südweſt
herm 3R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 1,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte det Pola

9 Jan 8 Uhr morgens Das Depreſſionscentrum welches
ſeit einigen Tagen nordöſtlich der Oſtſee lagerte hat ſich in ſüd
öſtlicher Richtung fortbewegt mit ſtürmiſchen Nordweſtwinden in
ſeiner Umgebung und vielfach mit Schneefällen Jm übrigen
Theile des Beobachtungsgebietes hielt das ruhige trübe Wetter
noch an Die Temperatur war im ſüdlichen Theile etwas ge
ſunken Haparanda 18 ſtill wolkenlos Petersburg 7 Nord
weſt leicht bedeckt Moskau 11 Südoſt ſtill bedeckt Stock
holm 2 Nordweſt leicht halb bedeckt Memel O Nordweſt ſchwach
halb bedeckt Hamburg 3 Nordweſt ſchwach Nebel Berlin

3 Nordweſt mäßig bedeckt Breslau 0 Nordweſt ſtark Regen
Wien 1 Weſt ſtark bedeckt München A ſtill Nebel Kaſſel
z 1 Südoſt ſtill Regen Karlsruhe 1 Nordweſt leicht bedeckt
Paris 1 Oſt ſtill bedeckt

Am 8 d traf der Dampfer mit der engliſchen Poſt wie
P verſpätet in Oſtende ein Grund Starker Nebel im

anal
e

Sächſiſcher Provinziallandtag
6 Sitzung Originalbericht

Merſeburg 9 Jan
Präſident v Kroſigk eröffnet die Sitzung um 121 Uhr mit

geſchäftlichen Mittheilungen Oberregierungsrath von Heppe
e in Amt als Mitglied des Provinzialausſchuſſes nieder
gelegt

Das Haus genehmigt zunächſt den Antrag des Provinzialaus
ſchuſſes die Unterhaltung der forſtfiskaliſchen Chauſſeeſtrecke
JävenitzLetzlingenBorn Merſeburg einſchließlich der Aufſicht
und techniſchen Leitung gegen Zahlung einer jährlichen Entſchä
digung von 400 Mk pro Kilometer alſo für 9700 Mk für die
ganze Chauſſeeſtrecke oder gegen Zahlung einer einmaligen Ab
findung in Höhe des 25fachen Betrages jener jährlichln Entſchä
digung dauernd zu übernehmen

Bezüglich des von der Regierung zur Begutachtung vorgelegten
Statutenentwurfs die für 38 Freitiſche berechnete Freitiſch
ſtiftung bei der Univerſität Halle a/S betreffend wird auf
Antrag des Referenten Landraths Grafen v Wartensleben
beſchloſſen von einer gutachtlichen Aeußerung über den Ent
wurf abzuſehen 2 die Kgl Staatsregierung zu erſuchen a in
nochmalige Verhandlungen mit denjenigen 16 Städten
des Herzogthums Magdeburg welche nicht auf ihr
Präſentationsrecht verzichtet haben treten zu wollen um
dieſelben unter Mittheilung des ausdrücklichen Wunſches des
Provinziallandtages daß die Regelung des Collaturrechtes des
Magdeburgiſchen Freitiſchfonds nach einheitlichen Grundſätzen
erfo ger möge zu einem andern Beſchluſſe zu bewegen 3 dem
nächſt dem folgenden Provinziallandtage eine anderweitige Vor
lage zu machen worin die in der Sitzung vom 11 Oct 1877
gefaßten Beſchlüſſe möglichſte Berückſichtigung finden Die Ab
löſung von Erbenzins c bei den Anſtalten zu Nietleben Alt
ſcherbitz und Zeitz wird nach Befürwortung durch den Landes
director Grafen v Wintzingerode gebilligt ebenſo daß bei
der Anſtalt zu Nietleben nur der evangeliſche Geiſtliche und nicht
der im Nebenamt fungirende katholiſche Geiſtliche zu den oberen
Beamten gerechnet wird Es folgen Berichte über Wahlen
Petitionen Feuerſozietäts und Rechnungsangelegenheiten

Dem Generaldirector der Landfeuerſozietät v Hülſen wirddie Penſionsberechtigung vom Tage ſeiner Vereidigung im

Staatsdienſt verliehen Die Zuziehung von Stenographen zu
den Verhandlungen des Landtags wird entgegen dem Antrage
e ſegn dtgaevorſsandes auch für die künftigen Seſſionen be

oſſen
Schluß der Sitzung 2 Uhr Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr

Tagesordnung u A Landeskulturrentenbank und Hilfskaſſe Ver
wendung der Sammlungen bei der goldenen Hochzeit des Kaiſers
und der Kaiſerin c

Jn dem Berichte über letzte Sitzung iſt irrthümlich geſagt da
Herr Dr Paetz zum Director der Jrrenanſtalt
ernannt worden ſei während demſelben die Altſcherbitzer
Anſtalt unterſtellt worden iſt

e

Provinzial Nachrichten
J Gräfenhainchen 9 Jan Geſtern feierte der Lehrer

Ernſt Strachauer in Meſcheide ſein 60jähriges Dienſt
jubiläum Schon am Abende vorher wurde das Feſt durch
ein Ständchen vom hieſigen Stadtmuſikchor eingeleitet Am Feſt
tage ſelbſt fand früh 10 Uhr in der Stadtkirche ein Gottesdienſt
ſtatt Herr Oberprediger Viol hielt auf Grund des 108 Pſalms
eine herzliche tief ergreifende Anſprache überreichte dem Jubilar
den Adler des Hohenzollernſchen Hausordens und ließ durch
Herrn Rector Hißbach aus Bitterfeld ein Beglückwünſchungs und
Anerkennungsſchreiben der k Regierung zu Merſeburg verleſenie Cantorei deren Mitglied der verehrte Jubilar iſt erhöhte
die Feier durch den Geſang einer Motette von E Kuntze Der
Agent des Peſtalozzizweigvereins Gräfenhainchen übergab im
Namen des Vereins eine Prachtbibel Nach Beendigung des
Gottesdienſtes verſammelten ſich ſämmtliche Feſtgenoſſen in der
Schule des Jubelgreiſes Die Feier wurde hier durch den Ge
Lerg er zwei erſten Verſe des Liedes Nun danket Alle Gott c
röffnet

Jubilar einen Regulator u ie Gemeinde Meſcheide einen ſildernen Pokal ſcheide einen ſiDer Agent des Peſtalozzizweigvereins übermittelte die Glückwünfche des Eentral Vorſtande und die Schul

kinder und Enkel des Jubilars brachten ihre Gratulationen dar
Daran knüpfte ſich das im Gaſthofe des Dorfes bereitete Feſt
mahl an welchem ſich die Collegen viele Gemeindeglieder und
reunde und Verehrer des Jubilars betheiligten Das Mahl

elbſt wurde gewürzt durch gehaltvolle Toaſte Nach Aufhebung
der Tafel l ſich die Schulkinder und abends war für
die Erwachſenen Ball Die Gemeinde Meſcheide hatte die Kirche
und die Straßen und Häuſer des Dorfes decorirt um das
Jubelfeſt ihres würdigen Lehrers recht herrlich zu machen
X Sömmerda 9 Jan Das Hochwaſſer hai auch in

hieſiger Gegend durch den ſchnellen Eisgang der Unſtrut an
Brücken un Gebäuden mannigfachen Schaden verurſacht ſo
wurden bei dem nördlich von hier gelegenen Dorfe Riedgen
2 Dämme durchbrochen wodurch die Bewohner in große Gefahr
kamen Auch in Leubingen Scherndorf Waltersdorf
mußten die Bewohner mitten in der Nacht oft mit Lebensgefahr
ihr Vieh welches bis an den Hals im Waſſer ſtand aus den
Ställen entfernen ebenſo erging es Schalllenburg woſelbſt

Da Jn Henſchleben iſt eineim vorigen Frühjahre neugebaute Brücke über einen Unſt utarmweggeriſſen worden Am ſSliminſten ſieht es aber an der breiten

Gera aus bei Kühnhauſen iſt ein im vorigen Jahre neuer
bautes Wehr fortgeriſſen worden in Folge deſſen das ganze Ec
biet bis zur Einmündung in die Unſtrut bei Gebeſee über
ſchwemmt iſt 11 Waſſermühlen müſſen den Betrieb einſtellen
bis das Wehr wieder gebaut iſt Die Gefahr iſt ſeit vorgeſtern
durch das Zurücktreten des Waſſers geſchwunden

An Stelle der ausgeſchiedenen Mitglieder der Handels
kammer zu Halberſtadt ſind die Herren C Behrens Oſter
wieck Carl EbelHalberſtadt J Wrede und Ed FiſcherOſchers
leben H Vogler F A Hertzer und W Mette Quedlinburg
und A RonnenbergNöſchenrode neu reſp wiedergewählt

orden
Am d wurde die Dienſtmagd Fiſcher aus Sams

wegen i Wolmirſtedt in der Nähe des genannten Ortes
todt aufgefunden Dem Anſchein nach iſt an der Unglücklichen
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt und ſie dann mittelſt eines
Beiles erſchlagen worden

Ein dem Poſthalter Körner in Feyburg a U gehöriger
mit 2000 Centner Bruchſteinen beladener Kahn ging am 5 d
in der Unſtrut bei Wennungen zu Grunde

Am s8 d früh brannten bei Naundorf bei Teuchern
drei Diemen nieder welche ca 400 Schock Stroh enthielten

Radenbeck b Jübar 9 Jan Jn der Nacht auf den 5 d
verſuchte die Frau des Stellmachers M zu Kneſebeck ihren
Mann im Schlafe zu tödten Dieſelbe ſchnitt ihm die Puls
ader halb durch und als der Mann davon erwachte verſetzte ſie
ihm noch einen Stich in die Bruſt Der tödtlich Verwundete
befindet ſich in ärztlicher Behandlung Das Motiv zu dieſer
That ſoll die Entdeckung einer bisher verſchwiegenen Schulden
laſt ſeitens der Frau ſein

Wie der M aus angeblich guter Quelle aus Berlin
geſchrieben wird beabſichtige die engliſche Geſellſchaft
welche zur Zeit bei Aſchersleben auf Salz bohrt das an der
preußiſch anhaltiſchen Grenze belegene Preußen und Anhalt ge
hörige Salzwerk Staßfurt Leopoldshall nebſt den in
der Nähe belegenen zwei kleineren Privatwerken zu erwerben
und in eine Actien Geſellſchaft zu verwandeln Die an
haltiſche Regierung begünſtige das Project um die finanzielleZukunft des Landes die zum größten Theile von den Erträg
niſſen dieſer Werke abhängt zu ſichern Die Unfälle in Leo
poldshall im vorigen Jahre wo zwei Etagen einſtürzten und
die durch ſteigende Concurrenz geſchwächten Erträgniſſe der
Werke unterſtützten dieſen Wunſch

Vermiſchtes
Von der Univerſität München Der am 6 Aug v J

verſtorbene Aſtronomie Profeſſor Dr Johannes v Lamont hat
kleine Vermächtniſſe ausgenommen ſein ganzes Vermögen von
100,000 M der Univerſität München vermacht Daſſelbe dient
zur Vervollſtändigung des bereits vor Jahren derſelben Uni
verſität übermachten Capitals von 42,000 deſſen Zinſen zu
Stipendien beſtimmt ſind Lamont hat alſo nach ſeinem Tode
wenigſtens die Hälfte ſeiner ſeit 44 Jahren bezogenen Beſoldung
dem Staat zurückgegeben

Zum Eiſenbahnunglück bei Dundee Am Mittwoch wur
den im Tay weitere acht Leichen der Opfer der jüngſten Eiſen
bahnkataſtrophe gefunden ſo daß jetzt im Ganzen 14 geborgen
ſind Eine Frau die ihren Gatten und zwei Söhne durch das
Unglück verloren iſt dem Wahnſinn verfallen Etwa 100 Yards
von der Brücke fand man den Heizer John Marſhall deſſen
Geſicht etwas verſengt war und Spuren der bei dem Fall er
littenen Verletzungen trug ßAus langer Gefangenſchaft in Algier ſoll ein ſeit der
Schlacht bei Spichern vermißter und auf dem dortigen Krieger
denkmale zu den Todten gezählter Soldat Wupperfeld kürzlich
in ſeinem Heimathsort wieder eingetroffen ſein Der Fall würde
um ſo mehr der Aufklärung bedürfen als der verſtorbene
Kriegsminiſter Roon jedenfalls nach der Ausſage der damaligen
franzöſiſchen Staatsregierung in öffentlicher Sitzung erklärt hat
es befänden ſich nach geſchloſſenem Frieden keine deutſchen Kriegs
gefangenen in Algerien
e

Handels Verkehrs und Börſenachrichten
T Berliner Börſe 9 Jan Die Börſe eröffnete in be

ruhigter Haltung ſogar etwas angeregt da die Realiſationen
nicht mehr in den Vordergrund traten Wien meldete indeß
ſchwache Haltung Kredit 289,40 Die beſſere Stimmung fand
dagegen in dem Uebergewicht der lokalen Spelulationspapiere
eine Stütze Jn einer mangelnden angeregten Haltung lag in

Die Lehrer der Fpporie Bitterfeld überreichten dem Pr
n

deß der Grund welcher eine Repriſe nicht recht auffkommen ließ
und nach einem mäßigen Coursaufſchwunge ſofort eine Reaktion
veranlaßte Eine Ausnahmeſtellung nahmen LauraAktien inſo
fern ein als die Coursentwickelung ohne Unterbrechung unter
geſtrigem Niveau ſtattfand Oberſchleſiſche auf die Dezember
Einnahme welche mit ca 363,000 Mark Plus ſchließt anfangs
lebhaft und von 171,75 auf 172,75 ſteigend konnten den höchſten
Cours nicht behaupten Jm Uebrigen blieben Umſätze beſchränkt
Die Haltung befeſtigte ſich im weiteren Verlauſe der Börſe
namentlich im Verkehr der ſpekulativen Montanwerthe Für
dieſelben traten Platzkäufe ein welche die Wirkung der Abgaben
Seitens auswärtiger Spekulanten vorübergehend paralyſirten
Jn der letzten Viertelſtunde ermatteten Laura und im Allge
meinen ſchwächte ſich die Tendenz ab Schluß ſchwach

Halle 10 Januar Bericht des Börſenvereins Secretärs
Weizen 1000 unverändert geringer 194 208 mittler 21
bis 225 feinſter 228 332 M Roggen 1000 unverän
dert 1842 190 M Gerſte 1000 lebhafteres Geſchäft Landgerſte
165 175 mittlere 180 190 feinere und Che
valiergerſte 200 210 e bis 220 M erſtenmalz 50 14,50 15,25 M Hafer 1000 fremder 145 148

hieſiger 153 155 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria
Erbſen 240 245 M Linſen 50 14 18 Bohnen 50 K
11 bis 11,50 M Kümmel 50 29 30 M Wicken 1000
ohne Handel Mais 1000 Donau 165 amerikaniſcher
155 160 M Kleeſaaten 50 K rother 40 50 weißer 40 70

ſchwediſcher 40 80 gelber 15,25 Lucerne 60 70
Espa 17 17,50 M Oelſaaten 1000 Raps 240 250

M Stärke 50 23,50 24 M Spiritus 10,000 Liter
oc nomin Kartoffel 61,00 Rüben 60,00 Rüböl50 Kilo 28 M ruhig Solaröl 50 Kilo 7,25 M

Halle 10 Januar Bericht von H Wagner S Sohn
Es ſind auch am heutigen Markte keine Veränderungen eingetreten
und unverändert letzte Preiſen bezahlt Weizen 12 Säcke a 85 K br
228 234 geringere u mittlere Waare 200 226 M Roggen

12 Säcke à 84 K br 186 192 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br
159 165 beſſere 168 171 feine und Chevalier
Gerſte 174 198 M bei etwas lebhafterer Frage Hafer
12 Säcke à 50 K br 90 94 M Victoria Erbſen 12
Säcke à 90 K br 222 252 M Raps 13 Söcke à 76 K br
216 222 M Mais 1000 Kilo Donau 165 170 M amerita
niſcher 156 160 M Luvinen 1000 g 110 115 M

nern Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 9 Jan Ab Unterh 3,20 10 Morg 3,06

Trotha 9 Jan Unterd 4,78 10 Morg 4,56 Calbe 9Oberh 300 Unter e Jan,00 63ut Artern 9 Jan Ab am Brücken Pegel 2,12Unſt
Elbe 9 Jan Magdeburg am Pegel 440 Torgau 98Wittenberg 3,90 Roßlau 4 08 Barby 84 Dresden 8 Jan 0,76



e
S

Dxtra bi
Bin FPosten schwere waschechte Bettzeuge
Er FPosten schwere waschechte InIetzeuge
Ein VPosten 54 s8c0hwere weisse Kernmlieimwamel
Hin Fosten graue U wWeisse Handturchzeuge

ig
Dow las Kernkär Damen Herren und Kinder in bekannt bester Qualität und Arbeit F zu bedeutend ermässigten Preisen

4 Markt B e Markt 4e
eeeeeerrreern nanne

Der vorgeſchrittenen Saiſon wegen verkaufen wir die
noch auf Lager habenden

Winter Veberzieher

Hanneschwere Herren und Knaben
Stoff Anzüge

zu jedem annehmbaren Preiſe

Rowenberg Joachimthal
W große Klausſtraße Nr A1ä Stadt n We

Die zur Rückzahlung gekündigten

Berliu Stetti 29P Prioritäten V und VII Em
Berlin Stettiner 4 Prioritäten J und IV Em
Cölu Mindener 5 Prioritäten II Emisvion
Hannover Altenbekener 492 Prior II u III Em
können vom 8 Januar bis 5 Februar in Preussische 49 Oonsols mit
3 90 Prämie getauscht werden für den UVmtausch resp den Einzug halten wir
uns bestens empfohlen und pitten uns die Stücke spätestens bis Ende
Januar einzuliefern

Hallescher Bankverein von
Kulisch Raempt Co

Kleine Steinstrasse 5 a

Tanz Wer riGhtDer 2 Curſus meines Tanzunterrichts beginnt Ende Januar Ge
fällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

Hermann Wipplinger Dorotheenſtr 14 II
I

Zu weiterer Vergrößerung ſucht eine Deutſche Jmport u Export
Firma Oberitaliens einen vermögenden ſtillen oder thätigen Socius
Hohe Rentabilität nachgewieſen Offert sub R poste restante Bilano

I WMontaS ſtehen feine fette und e r Land
ſſchweine zum Verkauf im Gaſthof z gold
Pflug in Halle Ruoh RolleFrauen Vrrein zur Armen und mſengſe

Montag den 12 d M Nachmittag 3 Uhr Monats Verſammlung
Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorſtand

Die diesjährige Verſammlung der Miſfions Conferenz in der Pro
vinz Sachſen zu we cher die Mitglieder derſelben wie ſonſtige Miſſions
Freunde hiermit ergebenſt eingeladen werden ſoll wills Gott

Bittwoch den 4 Februar
zu e Königsplatz 1 Stadtſchützenhaus ſtattfinden und Vorm 10 Uhr
beginnen

Tagesordnung 1 Bibliſche Anlprache Webex 2 Die Arbeit
P Wed epohl 3 Bericht desder heimiſchen Kirche für die Heidenmiſſion

Vorſtandes und Anträge an die Verfammlung
Nachm 3 Uhr findet ein gemeinſames Mittagsmahl ſtatt Am Abend

r eine allgemeine MNiſlonsverſammlung 78 anſchließen in welcher Dr
J Sup Rietſchel P Frick P Rottrock P Warneckm tiakonus Wächtler Anſprachen halten werden

Halle den 2 Jannar 1880
Der Vorstand

Dr Warneck 7 Rothe Archidiak Wedepohl P StierFricke Buchhändl Wächtier Diak Bier

Hausmacher einen

Adolf Ktornfeld

Böhmiſche
Bettfedern und Dannen

in ſchöner ſtaubfreier Waare

Pertige Betten
auch Kinderbetten

S in großer Auswahl SDienerlſchafts Betten
mit ſchwerem federdichten Jnlett

ſchon von 24 Mark au

s Bettdecken s
z von 1 Mk 75 Pfg an 3
S Fertige Bett Inletts
Slaken m n

zu billigen feſten PreiſenAdolf Sternſeld
J große Ulrichsſtraße 60im Hauſe des Herrn Eſſenhändler

Heckert
S Abolf Sternfeld m

a elcpzreteing t R Wherna

e eHerren Hemden v 25
Damen Unterröcke v 1 M

Lein HandtücherDtz 25
DamaſtDTiſchtücher 1 M
WaffelBettdecken 75 e
Geſt Tuchtiſchdecken 25 e
Gardinen in großer Aus

ab von 20 Pf an hzJuuus Fenchel s See
Berliner n eCo amandit ehe m S

besten und billigsten

Schuhwaaren
kauft wan im

e Mienor und Lrfurter
Schuh M Stiefel Bazar

5 Leipzigerstrasse b
Schaftstietfeln von 6 A an

Stiefletten von 6 an
Damen und Kindäerstiefeln

enorm billig

Tanzunterr icht Premben c Zahrichm beſ jofert
im Prinz Carl

e Gestern erst ging der historischen Cowmwion der Provinz Segen

die Trauerkunde von dem Ableben ihres stelivertretenden Vorsitzenden des S

Herrn Pfarrers Franz Winter
in Alten Weddingen bei Magdeburg

zu Sie verliert in dem Entschlafenen nicht nur eine durch reiche Geistes S
gaben umfassendes Wissen und kritischen Scharfblick ausgezeichnete Kraft S
sondern auch einen treuen für ihre Sache begeisterten und rastlos thätigen
Mitarbeiter Wie wir in ihm einen der Männer betrauern die den Ge S
danken an die Errichtung der Commission als eines Institutes das den S
rechten Zusammenhang 2wischen der provinciellen und der deutsch vater S
ländischen Geschichtsforschung zu vermitteln berufen ist sowohl anregten
aſs auch zur Begründung derselben wesentlich beitrugen so waren die S
Hoffnungen gross die wir auf seine fernere Mitwirkung setzten und die
nun durch sein frühes Hinscheiden vernichtet sind Wir getrösten uns S
dass des Verblichenen Name in der Geschichtsschreibung der engeren Hei
mat wie des grösseren Vaterlandes durch seine Werke dauernd fortleben
wird und bewahren ihm unsererseits ein treues ehrendes Gedächtnviss e

Halle a/S 8 Januar 1880
Der Vorstand

der historischen Commission der Provinz Sachsen
Prof Dr Dümmler bier Bürgerm Krecht in Quedlinburg

Vorsitzender Vertreter des Provinzial Ausschusses
Prof Dr Schum hier

Schriftführer

an S Heute Sonntag z 11 Januar

Gr WalAnfang Z h Uhr R Hielscher
Lüderitz s Berg

EUGE d C TE CoSpielwerke enBerlin 185 Priadrie Strasso200 Stücke ſpielend mit oder Reke e
ohne Expreſſion Mandoline Trom An u Verkauf aller Werthr papiere
mel Glocken Coſtagnetten Him

melsſtimmen Harfenſpiel e e

Spieldoſen
2 bis 16 Stücke ſpielend fernerNeceſſaires Cigarrenſtänder Pho
tographiealbums Schweizerhäus S

Tchen Schreibzeuge Handſchuhkaſten
Frieſbeſchwerer Blumenvaſen Ci

aarrenetuis Tabaksdoſen Arbeits
ätiſche n erguſep Porte
monnaies Stühle 2c alles mitMuſik Stets das Reueſte und Im Saale les Kronprinzen
m empfiehlt Sonnabend d 1010 FAnuar1880H Heller Bern h Abends s Uhrger Nur direkter Bezug gar OoBC er

ſtirt Aechtheit fremdes Fabrikat
e k daß giht weinen Orchestermusikvereins

Namen trägt Fabrik im eigenen

Speculations Geschäfte
mit wegrenzt e Verr Jrust

gegen Doeponirung
von 100 500 M in vaar oder Effecten S
Vinlösung all ausländ Coupons schon
6 Wochen vor Vorfall ohne Abzug F

Rath und Auskunft in Börsenangele

e S
Berichtigung

Hauſe Mendelssohn Symph Adargouval aquoa u Mozart Ouv PFigaro
sein vunnaq a an a Vieuxtemps Fantasie f Violinea v nach s 9 a2quad o u

uansaij5 S o üaa ling usg aajun tusiuutoj s9uüvasL 00007 Sog a2b van

ul Ja usazlugp 320 00

Wagner Tannhäusermarsech

W rtni Ouv m
Familien Nochricht

Todes Anzeige
Heute Vormittag 411 Uhr iſt unſeregute Mutter und Großmutter iſt ver

wittwete Frau Dr Juite LiebZahntech J Sachſe gr Ulrichstr 2 t getan nach Gottes

Künstliche Zähmne

Mein neuer Kurſus beginnt Pept Sonntag Abd 7 Uhr Tanzſtunde unerforſchlichem Rathe ſanft in dem
den 12 Januar d J Gefäll Anmdungen für Damen und Herren e

h Honorar 9 Mark Hochach
tungsvoll M KrauseTanzlehrer Verggaſſe Nr 4 geſucht Merſeburgerſtraße 44 I

Stück von 50 Berliner Ellen von 21 Mark an

Adolf Sterneld

Lanämann, gr Brauhausg 9 n entſchlafen
e Beerdigun ndErth SchnellSchönſchreibÜnterricht Nachmittags 5 U ſealt et Montag

Eine alte Guitarre wird zu kaufen Gütz b Landsberg am 9 Jan 1880
W Martin Pf

empfiehlt

gr Ulrichs
ſtraße 60

den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Hall Prudk vud Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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